
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 25.02.2008 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/653 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Haupt- und Finanzausschuss 05.03.2008 

Rat 13.03.2008 

 
 

 

Betreff: Konzept einer gemeinsamen Gas- und Stromversorgung für die 

Kommunen Ascheberg, Billerbeck, Havixbeck, Lüdinghausen, 

Nordkirchen, Nottuln, Olfen, Rosendahl und Senden 
 

 

FB/Az.:  
 

 

Produkt: 32/15.003 Beteiligungen 
 

 

 

Bezug: HFA, 13.12.2007, TOP 2 nö.S., SV VII/614 
 

 

 

Finanzierung: 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:   
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:   

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:    

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:   
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Dem vorgestellten Konzept einer gemeinsamen Gas- und Stromversorgung für die Kom-
munen Ascheberg, Billerbeck, Havixbeck, Lüdinghausen, Nordkirchen, Nottuln, Olfen, 
Rosendahl und Senden wird zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, alle weiteren 
notwendigen Schritte zur Umsetzung dieses Konzeptes zu veranlassen. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Bereits seit längerem gibt es in den Städten und Gemeinden Ascheberg, Billerbeck, Ha-
vixbeck, Lüdinghausen, Nordkirchen, Nottuln, Olfen, Rosendahl und Senden Überlegun-
gen zur Rekommunalisierung der Gas- und Stromversorgung. Nach langwierigen Bera-
tungen, bei denen energiewirtschaftliche, steuerrechtliche und vergaberechtliche Aspekte 
intensivst geprüft wurden, haben sich die Bürgermeisterin und die Bürgermeister der vor-
genannten 9 Städte und Gemeinden auf ein Konzept zur gemeinsamen Gas- und Strom-
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versorgung verständigt. Dieses Konzept und sowie das Ergebnis der steuerrechtlichen 

Prüfung sind als Anlagen I und II beigefügt. 
 
Der Rechtsanwalt Herr Dr. Kersting von Anwaltskanzlei Baumeister aus Münster wurde 
zur Sitzung eingeladen, um das Konzept vorzustellen und zu erläutern. Darüber hinaus 
wurde der Fachanwalt Herr Brück von Oertzen von der Anwaltskanzlei Wolter Hoppen-
berg aus Hamm eingeladen, um alle energierechtlichen Fragen der Ausschussmitglieder 
zu beantworten. 
 
Das vorgenannte Konzept bedarf nun der Zustimmung der Räte aus den 9 beteiligten 
Städten und Gemeinden. Weitere Überlegungen und Schritte sowie der Zeitplan für die 
Umsetzung des Konzeptes werden in der Sitzung vorgestellt.  
 
 
 
 
 
Niehues 
Bürgermeister      
  
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage I - Konzeptdarstellung 
Anlage II - Kurzdarstellung der steuerlichen Strukturierung 
Anlage II -Grafik-  
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